
 

 

 

 

 

 

 
in Zusammenarbeit mit 

Kairos Europa – Institut für Theologie und Politik - Ökumenisches Netz Rhein-Mosel-Saar 
 

Online-Workshop - Zoom-Konferenz                                                                                

Montag, 13. März 2023, 17.00 – 19.00 Uhr 

 

Die Welt im Ausnahmezustand.                                                                      
Wo steht die ökumenische Bewegung im Blick auf die globalen Herausforderungen? 

Nicht nur im nun ein Jahr andauernden Krieg in der Ukraine, sondern in vielfältiger Weise erleben wir 
schon lange weltweit krisenhafte Entwicklungen.                                                                                         
Sie zeigen sich besonders in den Phänomenen des dramatischen Klimawandels und der 
Umweltzerstörung, in zunehmender sozialer Spaltung und Ungerechtigkeit, in vielfältigen Formen von 
Menschenfeindlichkeit und Gewalt sowie in kriegerischen Auseinandersetzungen an vielen Orten der Welt; 
diese wiederum zwingen Millionen Menschen in die Flucht aus ihrer Heimat, um zu überleben.                

Papst Franziskus sprach schon vor 10 Jahren von einer „Wirtschaf, die tötet“ und in seiner diesjährigen 
Neujahrsansprache am 9. Januar an das Diplomatische Corps sagte er: „Heute ist der dritte Weltkrieg in 
einer globalisierten Welt im Gange, in der die Konflikte zwar nur bestimmte Gebiete des Planeten 
unmittelbar betreffen, aber im Grunde genommen alle einbeziehen. Das beste und jüngste Beispiel dafür 
ist gerade der Krieg in der Ukraine …. Ich kann am heutigen Tag meinen Appell zur sofortigen Beendigung 
dieses sinnlosen Krieges nur erneuern, dessen Auswirkungen im Bereich der Energie und der 
Nahrungsmittelproduktion auf ganze Gebiete, auch außerhalb Europas, vor allem in Afrika und im Nahen 
Osten, zu spüren sind “.   

Ja, die Welt ist im Ausnahmezustand. Was steckt hinter all diesen krisenhaften Phänomenen von 
Ungerechtigkeit, Unfrieden und Naturzerstörung?  

Über diese Frage wollen wir – 40 Jahre nach dem Aufruf des Ökumenischen Rates der Kirchen / ÖRK zu 
einem „Konziliaren Prozess für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung“ - als ökumenische 
Basis-Bewegung erneut nachdenken. Der Workshop ist ein erster Schritt, dem noch in diesem Jahr weitere 
Schritte folgen werden.     

Wir wollen hinter die Krisenphänomene schauen und nach Ursachen und Zusammenhängen fragen:     

- Was sind die (theoretischen) Grundlagen unserer Gesellschaftsanalyse? 
- Welche theologischen bzw. Glaubensfragen ergeben sich daraus und wie beantworten wir sie? 
- Sind zur Lösung der großen Menschheitsprobleme "Transformationsprozesse innerhalb des 

Kapitalismus" möglich oder braucht es einen grundsätzlichen "Bruch mit der kapitalistischen Form 
bzw. dem warenproduzierenden Patriarchat"? 

-  Welche konkreten Handlungsoptionen und -felder sowie Aktionszusammenhänge sind auf dem 
Hintergrund unserer Gesellschaftsanalysen und unserer theologischen Reflexionen sinnvoll? 



Die Welt im Ausnahmezustand.                                                                                        
Wo steht die ökumenische Bewegung im Blick auf die globalen Herausforderungen? 

 

Programm und Ablauf des Workshops: 

ab 16.40 Uhr  Eintritt in den Zoom-Raum  

17.00 Uhr  Begrüßung und Einführung 

 Impulsvorträge (je 15 Minuten):                                                                                  

Die Welt im Ausnahmezustand. Wo stehen wir als ökumenische (Basis-) 
Bewegung im Blick auf die globalen Überlebensfragen der Menschheit? 

 Dr. Julia Lis, Institut für Theologie und Politik, Münster                                                                                                                 
Prof. em. Dr. Franz Segbers, Kairos Europa, Konstanz                                                                                                  
Herbert Böttcher, Ökumenisches Netz Rhein-Mosel-Saar, Koblenz                                               

18.00 Uhr                  Diskussion zwischen den ReferentInnen                                                                                 
- anschließend Plenumsdiskussion 

ca. 19.00 Uhr Ende des Workshops 

 

Leitung:                                                                                                                                                        
Prof. Dr. Andrés Musacchio, Evangelische Akademie Bad Boll                                                                           
Albert Ottenbreit, Ökumenische Vernetzungsinitiative 

 

Anmeldung bis spätestens 10.03.2023 an: Evangelische Akademie Bad Boll:  

                                                                         https://www.ev-akademie-boll.de/tagung/640423.html  

Die Teilnahme ist kostenfrei. Nach Anmeldung werden Ihnen/Euch die Zugangsdaten                                       
sowie weitere Informationen für die Zoomkonferenz per Mail übermittelt.   

  

Mehr Hintergrundinformationen zum Thema und den beteiligten Organisationen hier: 

* Ökumenisches Netz Rhein-Mosel-Saar → www.oekumenisches-netz.de  

* Kairos Europa →  www.kairoseuropa.de   

* Institut für Theologie und Politik → www.itpol.de   

* Evangelische Akademie Bad Boll → www.ev-akademie-boll.de  
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